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Erfreuter Brautgam, werther Freund!
Da Dir Dein Hochzeit-Tag erſcheint,
Und folglich Deines Amtes Pflichten
Dießmahl nicht ſelber kannſt verrichten;

So halt ich daß es nothig ſey,
Fur Dich hier in der BeraCantzley,
So gut ſichs immer will gebuhren,
Die Regiſtranda fortzufuhren.

Mittwochs den 21. Octobr. 176r.

Vortrag. J  Reſolutio.
No. 367.

OberBerg Amt zu Silbers

hauſen.
Man fragt in Unterthanigkeit, BergRecht und Ordnung ſetzt und

Und bittet gnadigen Beſcheid: ſpricht:
Ob ferner noch Berg-Junggeſellen, Fur die iſt dieſer Tittel nicht.
Die ofters bey verichiednen Fallen,
Auf Haupt-Befahrungen geweſen,
Wenn ſie ſich eine Braut erleſen:
Ob kurtz vor ihren Hochzeit-Tag,
Man ſie noch alſo nennen mag?

No. 368.

BergAmt zu Stahlfurth. gach der geſchwornen Treu und Pfliicht,

Wir ſenden einen Vacat. Schein, Jſt von uns hiermit der Bericht,
Von unſern Junggeſellen ein; Er mag auch noch ſo widrig klingen:
Dieweil auf unſern Berg- Refiren Gogleich ad Acta beyzubringen,
Auch nicht ein einziger zu ſpuhren. Und es ſoll dieſer Vacat-Schein

Bey heutger Ehverbindung ſeyn.



No. 369.
Berg Amt zu Freyen Schacht.

Wir kommen ſupplicando ein:
Ob es nicht konnte moglich ſeyn,
Des Unbenannten Aufwands wegen
Uns mildeſt etwas zuzulegen?

No. 370.
Floß-Amt Waſſerburg.

Die Fldße, dichtger Junggeſellen,

Jſt heuer nicht mehr fortzuſtellen,
Jnnlandſche zieht man keine mehr,
Auswarts ſie ſuchen, fallt zu ſchwer.

No. 371.

Saigerhutte Grunneburg.

Mit Hoſen reiner Junggeſellen
Hier eine Saigrung anzuſtellen;
War man mit allen Fleiß bedacht,
Die Jungfern-Prob iſt auch gemacht;
Doch beyde ſind (wir konnen ſchworen)
jnpracticable zuerklaren.

No. 372.
Bottiger. Handwerck,

Da wir viel Manns-Perſonen wiſſen,
Die itzt zur Heyrath ſich entſchlieſſen
Das ſie ſo leicht ſonſt nicht gethan;
So halt das Bottger-Handwerch an:
Von Bade-Wannen, Winder-Faßern
Die Preiße kunftig zu vergroſſern.

NMeo. J73.
Glaßhutte zu Weinfurth.

Nan muß mit guten Rechte horen,
Sich die Glaßhutte hier beſchworen;

So bald man gute Nachricht ſpuhrt,
Wird oft und fleißig poculirt,
Dabey, man kann es leichtlich ſchlieſſen,
Wird manches ſchones Glaß zerſchmiſſen,
Drum wird man nicht der Bitt entſtehn;
Den Preiß der Glaßer zuerhohn.

No. 374.Gloth-Factorie zu Munzbachhauſen

Es giebt ſich die Gloth-Factorie,
Zu Munzbachshauſen alle Muh,
Durch den Bericht es zu vermogen
Hier ein Gelander anzulegen;
Daß die ſo hier ſpatzieren gehn,
Des Nachts es nicht einmahl verſehn,
Wenn ſie zu unhedachtſam wallen,
Und ſchrecklich in die Munzbach fallen.
Daß alles ja recht deutlich ſey,
So legt man auch den Riß mit bey.

EOr—

d

Il

Die Bitte wird auch eingeraumt,
Doch daß man ja niemahls verſaumt,
Das Unbenannte treu nach Pflichten,
Specifice Uns zu berichten.

Man draucht zu Kurſchners choch
a

zeit-veyer,
Doch einen, war er noch ſo theuer,
Es wird, wenn wir ſonſt keinen wiſſen,
Vtopien ihn ſenden muſſen.

IJn Alchymiſtenburg vielleicht,
Damit man ſeinen Zweck erreicht;

Wird eine beßre Probe glucken,
Daſelbſt hin ſoll man beyde ſchicken.

Ein Stuck, man will es zugeſtehn,
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Um Sechzehn Groſchen zuerhohn.
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Fur jedes Stuck, wenn man erweißt,
Daß es mit Fleiß, iemand zerſchmeißt,
Ohn Anſehn der Perſon vehy allen,
Soll Funfzig Thaler Strafte fallen.

Bericht und Riß wird angenommen,

Dem Ungluck weislich vorzukommen,
Doch wird ein Zoll zugehben ſeyn,
So tragt die Werck auch etwas ein.
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No. J75. t n 9Der SchmirgelFuaetor zu Thonberg —eeeI—DII
Es ſchlagt zu Thonberg der Factor, Gern geht man dieſen Vorſchlag ein,
Auch eine Schmirgel-Maſſa vor, Wird er nur prackticable ſeyn.
Bey denen roſtgen Junggeſellen,
Jm Putzen Proben anzuſtellen.

No. 376.
Zehenden Amt zu Zifferbogen.

Das ZehndenAmt zu Zifferbogen Wir werden kunftighin erwagen,
Berichtet ein, es hab erwogen, Wie dieſes Geld gut anzulegen.
Daß die Straf-Gelder welche man
Jn dieſem Jahre ſammlen kann,
Von den vorkommenden Verbrechen
Genau und richtig einzurechen,
Dadurch wird wie man leicht verſteht,
Die Zehnden-Nutzung ſehr erhoht.

No. 377Berg Rechnungs Expedition.

Wir konnen gleichfalls nicht verſchweigen, Die Sache zu juſtilicireit
Wie 'ſich gebuhrt, hier anzuzeigen: S.crind die Partheyen zu ceitiren.
Wie mancher wichtiger Defect
Jn denen EhContracten ſteckt.

No. 378.Ein Junggeſelle alt und ſtoltz, Der nndet für ſein SupplicatE—

Fleht um ein Deputat, von Holtz, Aim beſten bey den Jungſern Rath.
Denn eine Frau kriegt er nicht heuer,
Doch fehlt es ihm an Hitz und Feuer.

Dieß ſollt ich Freund nach meinen Pflichten,

Auf dieſesmal fur Dich -verrichten,
Mein Eingriff in Dein ſchweres Amt,
Wird doch als ſtraffbar nicht verdammt.

Jetzt komm ich auf Dein Fiſt zurucke,
Zu dem wunſch ich vom Herzen Glucke,

Du nimmiſt, wie ich leicht rathen kann,
Abweſend keinen Helffer an,
Laßt auch von den geheimen Sachen
Jhn keine Regiſtranda machen.
Doch fuhre Du Dein Anmt ſelbſt wohl,
So wie ein braver Ehmann ſfoll
Und laß uns nach drey viertel Jahren,
Geſchicklichkeit und Fleiß erfahren,
Und zieh Dir ſelbſt den Mann heran:

Der fur Dich regiſtriren kann.
Dein Gluck und Heiner Braut Ergotzen
Darf niemahls ein Defect verletzen.
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